
 
 

Anmerkungen zu den Anregungen und Hinweisen der Stadtverwaltung Mainz Amt 12 – Amt 

für Stadtentwicklung, Statistik 

 

Es wurden Anmerkungen und Hinweise zu folgenden Themen gegeben: 

 

• Natur- und Artenschutz 

• Klima 

• Verkehr 

• Einzelhandel und Dienstleistungen 

 

Natur- und Artenschutz 

 

Bei der Erstellung des Strukturkonzepts im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen für einen 

städtebaulichen Entwicklungsbereich Ostfeld in Wiesbaden, wurde den Anregungen zum Thema 

Natur- und Artenschutz gefolgt.  

Der Beiplan Grünvernetzung und Klima in dem Bericht zu den vorbereitenden Untersuchungen trägt 

dem Natur- und Artenschutz durch ein übergeordnetes Grün- und Biotopverbundsystem Rechnung. 

Das Verbundsystem soll künftig nicht nur der Nah-, Freizeit- und Erholungsnutzung dienen, sondern 

auch die Belange des Natur- und Artenschutzes berücksichtigen. Die ersten Erhebungen zur Flora 

und Fauna im Entwicklungsgebiet haben bereits durch mehrere Gutachten stattgefunden. Diese 

Ergebnisse gilt es im weiteren Planungsverfahren weiter zu qualifizieren und mit entsprechenden 

Maßnahmen für einen adäquaten Ausgleich dieser Belange Sorge zu tragen.  

Im Zuge der Trägerbeteiligung sind die unterschiedlichen Flächenanforderungen z.B. in Bezug auf 

die Naherholungs- und Freizeitnutzung übermittelt worden. Sie werden im weiteren 

Planungsverfahren berücksichtigt.   

 

Bei der Entwicklung des Vorzugsszenarios, das Grundlage des Strukturkonzepts ist, liegt der Fokus 

der Siedlungsentwicklung auf den im Vergleich weniger hochwertig bewerteten landwirtschaftlichen 

Flächen. Vorausgegangen war eine Flächenanalyse, zu der grundlegende Daten der 

Stadtentwicklungsgesellschaft Wiesbaden mbH vom Umweltamt der Landeshauptstadt Wiesbaden 

sowie durch das Hessische Ministerium für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz bereitgestellt 

wurden. In diesem Rahmen wurden die Flächen auch im Hinblick auf Bodeneigenschaften, 

Wasserhaushalt, Klimahaushalt usw. bewertet. Ziel des Strukturplans ist es, den Schutz der 

naturschutzfachlich hochwertigen Flächen, insbesondere die bestehenden Biotop- und 

Ausgleichsflächen zu erhalten. 

 

Klima 

 

Die Anregungen zum Klima werden zur Kenntnis genommen.  Es wird darauf hingewiesen, dass die 

vorgelegten Unterlagen des Büros ökoplana keine Rückschlüsse auf die Belange der 

Frischluftzufuhr auf die Landeshauptstadt Mainz nach Realisierung der Entwicklungsmaßnahme  



 

 

zulasse.  

Zu der Frage der Beeinträchtigung des Kaltluftvolumenstroms durch die städtebauliche 

Entwicklungsmaßnahme, sind eine Reihe von Untersuchungen und Ergebnissen nach Eingang der 

Stellungnahme erarbeitet worden. Diese Untersuchungen prüfen auch die Auswirkungen möglicher 

Beeinträchtigungen der Frischluftzufuhr auf die Landeshauptstadt Mainz.  

 

Das Fachgutachten zum Klima, das unter https://dein.wiesbaden.de/ecm-

politik/wiesbaden/de/home/info/id/50 abrufbar ist, kommt zu dem Ergebnis, dass die Frischluftzufuhr 

in Richtung der Landeshauptstadt Mainz auch bei einer Siedlungsentwicklung entsprechend des 

nun vorliegenden Strukturkonzeptes nicht beeinträchtigt ist.  

Die wesentlichen Ergebnisse können dem Kapitel 5.4, Klimaschutzkonzept, im Bericht zu den 

vorbereitenden Untersuchungen entnommen werden. 

 

Verkehr 

 

Die Anregungen zum Thema Verkehr werden zur Kenntnis genommen. 

In der Stellungnahme wird angeregt, dass bei einer Verkehrsuntersuchung auch die Auswirkungen 

auf die Landeshauptstadt Mainz untersucht werden sollen. Im Zuge der nachfolgenden 

Bauleitplanverfahren soll das bereits vorliegende Verkehrsgutachten vertieft werden. 

Die Verkehrsuntersuchung zum Ostfeld (siehe https://dein.wiesbaden.de/ecm-

politik/wiesbaden/de/home/info/id/50) kommt zu dem Ergebnis, dass die Zusatzbelastungen durch 

Verkehre aus dem Ostfeld im Wesentlichen vom übergeordneten Straßennetz aufgenommen 

werden kann. Das nachgeordnete Straßennetz wird nur im geringen Maße und hauptsächlich von 

kleinräumigen Verkehrsbeziehungen, die mit dem Kraftfahrzeug zurückgelegt werden, zusätzlich 

belastet.  

 
In den vorbereitenden Untersuchungen für einen städtebaulichen Entwicklungsbereich wird die 

grundsätzliche Machbarkeit einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme geprüft. Einige 

Anregungen und Hinweise beziehen sich auf die vorbereitende bzw. verbindliche Bauleitplanung, 

die dann in Angriff genommen wird, wenn die Stadtverordnetenversammlung die Satzung für eine 

städtebauliche Entwicklungsmaßnahme beschlossen hat. Die Anregungen und Hinweise werden 

zur Kenntnis genommen und die Landeshauptstadt Mainz wird in den weiteren Planungsschritten 

beteiligt.  

 


























